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Nr. L83. Freitag, den 7 . August 1908

AmMche Aurrtrste
Fortsetzung der am 3 . August angemeldeten

Fremden .
Villa Bristol .

Stuttgart

van der Me er de Mys Frau
Amsterdam

Kruimel Frau Amsterdam
Kruimel Hr. Amsterdam
v. Staal Hr . Nicolai Kiew

Villa Büttner .
Hartmann Fr . Helene Stuttgart

Villa Christine .
Schiff Hr . M . mit Frau Gem . und

Söhnchen Metz
Villa De Ponte .

Bösen Hr . Michael Simon, Kaufmann
Karlsruhe

Billa Eberle .
Herbold Hr. Georg, Pfarrer Elsenz (Bad .)
See Frau Frida, Bezirksarzt Ww .

Baden -Baden
Böttcher Frau Martha Gauptmanns Ww .

Baden -Baden
Schutzmann Eisele .

Kanter Hr . K., Schlosfermstr. Zuffenhausen
Walter Hr . L . , Malermeister Zuffenhausen

Billa Elsa .
Wertheim Frl . Paula Bückeburg

Villa Erika .
Ll'nn Hr. Fritz , Kgl, Bezirksgeometer mit.

Frau Gem . Edenkoben
Jastrow Frau Jenny Ww . Hamburg
Elsäßer Hr. Emil Mühringen
Rosenthal Hr . Berthold , Kaufmann Kiel
Rothschild Frl . Helene Frankfurt a . M.

Badinspektor Feucht .
Lamparter Hr . Landgerichtsrat Hall
Feucht Frau Auguste Jlshofen
Landauer Hr. mit Frau Gem. Heubach

Geschwister Freund .
Hutten Hr . Robert , Kaufmann mit Frau

Gemahlin Rosenheim
Villa Fürst Bismarck .

Haimb, Frau Privatier mit S . Hechingen
, Villa Germania .
Durst , Fr . Berta Frankfurt a . M .
Wolf, Fr. Margarete „ -

Hermann Großmann .
Wirth , Hx . August mit Frau Gem. Nürnberg

Witwe Günther . Hauptstr . 107 .
Hummel, Frau Lehrers Wte . Donnbronn
Kaschuge , Frau Auguste Ladenburg

Karoline Gutbub Ww . Kochstr .Ein , Frau Sigm . Wte ., Privatiere mit S .
Landau

Luise Hagen , Herrengaffe .
Echlaudecker, Hr Ludwig, Lehrer mit Hr . S .' St . Ingbert

Witwe. Hagmayer .
4afer, Fr . Elise, Postgehilfin Heilbronn

q. Bauwerkmeister Hammer .
I ., Schullehrer Heilbronn

Witwe Hammer . Hauptstr . 137.^ egel , Hr . Albert, Kfm . Göppingen
«, .. . ^ Otto Handel .-Eing , Hx . Daniel , Kfm . mit Fr . Gem.

^ Bensheim
k»«

^ arl Henßler , Hauptstr . 131 .
H Mann , Hr . Karl , Oberlehrer Darmstadt
ErnstberM , Hr . August, Beamter

Hieber, Uhrmacher.Fensdorf, Hx . S . Mannheim
Rni-ni, Hohenstaufen .

ß.
' ^ ^ 0, Kfm . UhingenHr . S ., De . inr. mit Frau Gem.

mDüsseldorf
, bschwister Horkheimer .chblgens, Hr . William Philadelphia

Gün », -r- Iah «, Gärtner,p I' Frau Sofie Wte . Stuttgart
Neumann »VEa Johanna .

Hoppel
' T - und S . Julius

Horch . Hr
^
C M^ ^ ' ^ gl. Hofl.H - O . Kfm . Mlt Frau Gem . Heilbronn

Villa Karlsbad .
Riegler , Hr . C ., Direktor

Karoline Knüller .
Kübler, Hr Schultheiß mit Frau Gem.

Freudental
Kübler, Frl . Elsa

Friedr . Krauß , Schuhm .
Baral, Frau Christine Nordhauseu

Adolf Krumm .
Loch , Frl . Laura, Gymnafial -Turnlehrers.- G .' Erlangen
Oberpostsekretär Kübel . Villa Charlotte.
Müller , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart

Witwe Kübler .
Traut, Hr . Hotelbesitzer Bnsendorf

Haus Knch.
Pfeuffer , Fr . Henriette Giebelstadt

Friedr . Knch , Zimmermstr .
Schreiner, Hr . Seminarlehrer Trier

Bernhard Lakner.
Sonn, Hr . I . , Bäckermstr. Scharnhausen
Müller , Fr . G ., Wte . Vaihingen a . E.

Villa Linder .
Hartdozen, Hr . Philipp, Handschuhfabrikant

mit Frau Gem. Kassel
Badkassier Maier «

Rupp, Frau Elise Hall
Billa Mathilde .

Oertel , Hr . Kfm . mit T . und Kind Karlsruhe
Wolf , Frl . Clementine, Hauptlehrerin „Marie Maier Ww . König -Karlstr.
Paulus , Fr . Brigitta, Privatiere Sieglitzhof
Guthmann , Frl . Emilie, Privatiere

Frankfurt a . M.
Villa Mon Repos .

Mannberger , Hr . Hch , Privatier
Frankfurt a M

Schwabacher, Frau Marie mit 2 Frl . T.
London

David , Frl . Lilly „
Karl Pfeiffer .

Bach, Hr . Max, Kfm . mit Fr . Gem . und S .
Laupheim

Baumanu , Frl . Entma mit Bed . Ulm
Gottlob Pfeiffer , Portier

Zwißler , Hr . Julius , Ingenieur Eßlingen
Wagnermstr . Pfeiffer jun .

König, Hr . Bezirksnotar Untectürkheim
Ludwig Pfeiffer . Hauptstr . 107 .

Maier, Hr Wilhelm , Kunstgärtner Heilbronn
Johann Rapp .

Meinhold , Hr . Albert , Kfm . Waiblingen
Billa Fritz Rath .

Krieger, Hr . A ., Kfm mit Fr . Gem.
Frankfurt a . M.

Hirsch, Frau Julie Groß- Gerau
Forstwart Ranleder .

Fegert , Frau C. mit S . Pforzheim
Kürschner Rometsch .

Stahl , Hr Jos ., Reutlingen
Bäckermstr . Rometsch .

Silberstein , Hr . Theodor, Kfm . Mannheim
Billa Schill .

Fechner , Hr . H - , Rechtsanwalt Barmen
Fr . Schund , Schreinermstr .

Eckel, Hr. I . B. Darmstadt
Villa Schönblick.

Strauß , Hr . L . mit Frau Gem. Cannstatt
Paul Schwarzmaier , Bäckermstr.

Walter, Hr. Emil , Privatier mit Frau Gem.
Schopfheim

Karl Toussaint , Holzh .
Kaufmann, Frau mit Frl . T . Frankfurt a . M.
Klink, Fr . mit 2 Kinder Kehl a . Rh .

Villa Treiber .
Klose, Hr . M -, Zahnarzt Wien
Gerstle, Hr . Fritz Berlin
Chr . Treiber , Schuhm . König -Karlstr .

Wappenschmitt, Frau Hauptlehrer Nürnberg
Villa Trippner .

Siebert, Hr . Dr . med . Arzt Karlsruhe
Krauß , Hr . Karl Speyer

Villa Viktoria .
Löw, Fr . Lilly Hamburg

Wilh . Bolz , Maschinist.
Zorn, Frau Christine Wte . mit Frl . T.

Stuttgart

Malermstr . Wacker .
Pfeffer , Frau Privatiere Eßlingen
Lämmle, Hr . Johannes, Weinhändler

Stuttgart
Friedr . Walz , Metzger.

Haug , Frau Vaihingen a . F.
Fritz Wandpflng , Brunnenmstr .

Reinlaßöder , Hr . Chr. , Kfm . Nürnberg
Ludwig Weber , Küfermstr.

Heckel , Hr. Gottlob Oltmarsheim
Villa Weizsäcker .

Grube , Hr Max, Bauinspektor Stettin
Billa Wilhelm «.

Lorenz , Hr Ernst . Kfm . Dresden
Oppenheimer, Frau Leopold mit T.

Mergentheim
Katharinenstift .

Schiefer, Luise Untertürkheim
Roller , Christine „
Schweikert, Jakob Göppingen
Schneider, Hugo Hall
Haspel, Ludwig München

Krankenheim.
Fischinger , Karl Rottweil
Baier, Friedrich Kochendorf
Staudt , Melchior Herbrechtingen
Wölfle, Karl Eannstatt
Reulen , Adolf Gmünd
Steißlinger, Paul Hedelfingen
Benz. Josef Alpirsbach
Vetter, Karl Josef Schwenningen
Gall, Rosine Ulm
Federolf, Christian Berg
Reißmüller, Xaver Gmünd
Beuchler, Adolf Kuchen
Rieger, Karl Fellbach
Maier, Viktor Rottweil
Kern, Friedrich Weiler-
Danzer, Georg Wüftenau
Klein, Wilhelm Feuerbach

Zahl der Fremden 11466 .

Am 4 . August angemetdeten
Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Kaffoy Hr . Ferdinand Frankfurt a . M.
Eitle Frau Fabrikant Stuttgart
Noether Hr. C . Mannheim
Bronner Frau Neckargemünd
Müller Hr . A . München
Berns Frau M . m . Frl . Tochter Düsseldorf

Hotel Belle vue.
Kahn Hr . Julius Newyork
Coe Hr . John A . m . Fr . Gem . Conu U S A .

Hotel und Villa Concordia .
Karminski Frau Wiesbaden
Perser Frau Frankfurt a . M.
Kohn Hr. Leopold Mannheim
Meyer Hr . Max Bingen
von Ovander Hr . I , Exz . mit Frau Gem.

>St . Petersburg
Stern Frau Richard mit Kind und Bedg.

Straßburg
Coing Hr . August, Dr . Geh . Justizrat und

Senatspräsdent am Kammergericht mit
Frau Gem. Berlin

Hotel Graf Eberhard
Heplein Hr . Andres , Kaufmann Paris
Hewvld Hr . Robert, Privatier

Friegenau -Berlin
Hewald Frau Margarethe Friedenau -Berlin

Gasth . zur Eisenbahn .
Dreifuß Hr . Moses . Rentner - mit Frau Gem.

und 2 Söhnchen Mannheim
Hotel Klumpp .

Jsaacsohn Hr . H . Berlin
Bekker Se . Exz . Hr . I . , Gxh . und Prof .

mit Begleitung und Diener Heidelberg
Lorch Hr . A -, Rentier Frankfurt a . M.
Kidder Mrs . and 2 daughters Amerika
Royer Hr. C . , Notar mit Frau Gem.

Zwolle (Holl .)
Hotel Pfeiffer zum goldenen Lamm.
Eichentler Frau Mannheim

Hotel Palmengarten .
Wörz Hr . Heinrich Wangen b . Stuttgart
Kette Hr. Hecm. , Kaufm. Hannover

Hotel Post .
Meyer Frau mit Frl . Tochter Elberfeld
Dohmen Hr . W . , Rentner Eschweiler
Härtner Hr . Emil, Rentner mit Frau

Gemahlin Spandau
Neuberg Hr . Rcb. , Kaufm . Hannover
Gallenkamp Hr . W ., Kfm .

" Frankfurt a . M .
Müller Frau Franz Ww . mit Hr . Sohn

München-Gladbach
Poppe , Hr . E . und Schwester Frl . E . Poppe

Köln
Diehe Hr . Privatier mit Frau Gem.

Baden -Baden
Hotel zum gofdenen Roß .

Oppenheimer Hr H ., Kaufm. Dortmund
Capell Hr . V . Bochum
Aechner Hr . Baurat Stuttgart
Walch Hr. Fr ., Gr . Geometer Darmstadt
Scheid Hr . , Rev . Geometer Darmstadt

Hotel Russischer Hof .
Philippi Hr , H ., Rechtsanwalt Metz
Jesse Hr . Hugo, Bürgermeister mit Frau

Gemahlin . Köln-Ehrenfeld
von Brause Hr ., Generalmajor z . D . mit

Frl . Tochter Wiesbaden
von Wrochem Hr . Major mit Frau Gem.

Dresden
Hellwig Hr ., Postdirektor mit Frau Gem.

Hamburg
Tschepke Hr . , Bürgermeister mit Frau Gem»

Kirn
Hotel und Cafe Schmid

Hoerber Hr . mit Frau Gem . und Kind
Nürnberg

Tannhauser Hr ., Kaufm. Offenburg
Schwarzwaldhotel .

Schmidt Hr . Otto, Fabrikdirektor Dresden
Schindler Hr . Dr . phil mit Frau Gem . und

Tochter Spandau
Proffesfoc Fr . Amanda mit 2 Schüler Paris
Trappe Hr . A ., Bankbeamter Köln

Gasth . zur Sonne .
Stöber Hr. Friedr. Heinr . , stud . iug.

Mannheim -Neckarau
Spatz , Hr. August, Lebrer Eßlingen
Traumüller , Hr. C ., Kassierer Slraßburg
Traum llller , Frau „
Burger , Hr . Jul ., Fabrikant mit S . Aalen
Rüd.nger, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem.

Stultgart
Pension und Restauration Toussaint .
Rühle , Frau Karlsruhe
Heinde! , Hr. Gewerbelehrer München
Böllert , Hr . Franz , Gewerbelehrer „

Gasth . z. Ventilhorn .
Hattler, Hr Johann , WeichenwärterGöllsoors
Wolfanger , Hr . Christian , Kgl . Obersteiger

Sulzbach
Janson, Hr . Frankfurt a . M.

Hotel Weil .
Ambrunn , Hr . Marcus, Ksm . mit Fr . Gem.

München
Levy , Hr . Josef , Kfm . Haigerloch

(Fortsetzung folgt .)

Empfehle nmine vorzüglichen

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen.

I r. KvMer
Weinhandlung .

hat abzugeben
Wetzel ,

Rennbachbrauerei



Die Tragödie von Echterdingen .
Die Vernichtung Zeppelins chen

Luftschiffs .
In ganz Deutschland und darüber hinaus kommt

nur ein Gefühl zum Ausdruck, das des herzlichsten und
tiefsten Bedauerns über den tragischen Abschluß des sieg¬
reichen Fernflugs des Grafen Zeppelin. Alle Zeitungen
sind mit Berichten angefüllt, in allen Einzelheiten wird
die Fahrt , ihre Aufnahme und endlich das traurige Ende
wiedergegeben . Der Schmerz über den großen Verlust
wird nur dadurch gemildert, daß der Barp eines neuen
Zeppelinschen Luftschiffs bloß eine Kapitalfrage und kein
Problem mehr ist . In allen großen Städten Deutschlands
werden Aktionen zpr Sammlung einer Nationalspende
eingeleitet, außerdem hofft man, daß das Reich sich nicht
an Formalitäten halte, sondern dem schwergeprüften Er¬
finder die ganze vom Reichstag bewilligte Dotation von
21/z Millionen auszahlen werde . Me Auszahlung einer
halben Million war schon angewiesen bevor das Unglück
eintrat . Jetzt heißt es, die Hände undj die Taschen auf !

Ueber die Katastrophe
ßelbst lassen wir noch folgende Einzelheiten folgen :

Das Luftschiff hatte bei Echt er dingen
gelandet infolge eines Motordefekts , haupt¬
sächlich aber , um eine Gasnachfüllung vorzu¬
nehmen. Von Friedrichshafen wurde lGteres mittels Ex¬
trazugs beordert , während Monteure der Daimlerschen
Werke sich mit dem Motor beschäftigten . Einige Kom¬
pagnien Soldaten hielten die Ordnung aufrecht, denn
von der Nachricht der Landung an strömte es unaufhalt¬
sam mit Menschen dem Filderort zu . Me Filderbahn-
züge wurden förmlich gestürmt , um noch mitzukommen .
Dazwischen tuteten die Autos , klingelten die Radler,
schimpften die Fußgänger , aber alles wollte das Luft¬
schiff sehen . Man . schätzt die Zahl der Menge aus 50
bis 60000 .

Da , um 2. 48, erhob sich ein starker Gewitter¬
sturm , der den Ballon aus dem Anker riß und
in südwestlicher Richtung weitertrieb. Etwa 500 Me¬
ter von der Landungsstelle neigte sich das
Hintere Ende nach unten , weiße Wolken stie¬
gen aus der Spitze des Ballons auf . Plötz¬
lich flammte eine Feuersäule auf mit einem
furch tbarenKnall . Ein eRauchwolkefolgte .
Der Ballon entschwand den Bljcken . Er ist
völlig verloren .

Zu der Zeit, als der Ballon plötzlich vom Landungs¬
platz abgetrieben wurde, befanden sich zwei Personen
,ind « rG 0 ndel , die beiden Monteure Schwarz und
Labuda . Der eine der beiden Monteure versuchte den
Motor zum Antrieb zu bringen, um mit dem Ballon
aufzufliegen, was ihm jedoch nicht gelang . Nach etwa
1 Kilometer rasender Fahrt senkte sich plötzlich die Spitze
des Ballons nach unten. Es erfolgte eine Ben¬
zinexplosion . Eine Feuersaule stieg auf ,
der eine schwarze Rauchwolke folgte. Der Bal¬
lon liegt etwa eine halbe Stunde von Bernhausen auf dem
Felde . Von der Umhüllung sind nur noch ei¬
nige Fetzen übrig geblieben . Das Gerüst zeigt
sich nur noch als Trümmer, die von Rauch und Feuer
schwarz gefärbt sind . We Feuerwehren von Bernhausen
Nnd Echterdingen sind an die Unglücksstelle beordert wor¬
den. Der Monteur Schwarz wurde schwer verletzt ; meh-
rer andere Personen erlitten leichtere Verletzungen .

Be ? Lerwmtdete Monteur gibt an, er sei von der
Hinteren zu der vorderen Gondel geeilt, um ein Ventil
zu ziehen , nicht um den Motor anzutreiben, aber es sei
schon zu spät gewesen, um das Ventil zu öffnen. Im
nächsten Augenblick sei die Spitze des Ballons ; auf den
Boden aufgeschlagen und geschleift . Die Entzündung des
Ballons schreibt der Monteur dem Schleifen auf dem Bo¬
den oder der Reibung zweier Drahtseile zu . Er

Freiheit ist nichts als die Möglichkeit, unter allen Bedingungen
das vernünftige zu tun . Goethe .

Rosa -Marina .
L3) Roma « vc» Melati von Java .

Dextsch von Leo van Heimste de.
(Nachdruck verboten .)

DörifchmG.)
. O web . eS ist wieder so weit mit ihm, seine Zunge schlägt

doppelt "
, seufzte Jans . «Bitte, bleiben Sie noch ein wenig hier.

Herr Frank ! " setzte sie ängstlich hinzu .
Rose - Marie blieb stehen und sab den halb Betrunkenen ohn«

Furcht herankommen .
«Willst Tu wohl machen, daß berunterkommst !"
»Nein, ich bleibe hier.

"
»Und ich sage es Dir ! Gutwillig oder . .
» Bleibt mir vom Leibe !"
Sie streckte die Hände aus und umspannte GiesingerS

Handgelenke mit festem Griff. »Ich will es nicht, und damii
basta ! "

« Sie nimmt es mit ihm auf !" flüsterte Jans .
« Was — ein roher Fluch kam über seine dicken , ge¬

schwollenen Lippen — »wen habt Ihr da bei Euch ? Ist das
Dein Liebster?*

«Ich habe keinen Liebhaber . Das ist Herr van Haeren , von
dem ich Dir erzählt habe, der Neffe des Arztes , der für Jans io
freundlich gesorgt hat ."

Gieüngcrs Aufmerksamkeit war auf einen anderen Gegen¬
stand abgelenkt, er machte eine Art Verbeugung, und dabei sah
Frank , daß er kein häßlicher Mann war ; nur batten Trunksucht
und Leidenschaft seine Züge entstellt.

«Angenehm . Ihre Bekanntschaft zu machenl Aber das
binden Sie gefälligst einem andern auf. daß Sie nur wegen
meines schönen Gesichtes hierherkommen . Ich dulde hier kein

bestreitet , daß der Motor irgendwelchen Zusam¬
menhang mit der Explosion gehabt habe .

Wie ein einziger Wehlaut ging es durch die Massen,
als sie starr vor Schrecken, das soeben; erst angestauwte
Wunderwerk in Trümpiern sahen . GrafZeppelin
befand sich zur Zeit des Unglücks im „Hirsch" in Echter¬
dingen und schrieb ein Telegramm an seine Tochter . Bei
der Nachricht von dem Unglück wurde er kreidebleich. Me
Hände über dem Kopf zusammenschlagend , griff er sofort
zur Mütze , um taumelnd hinunterzuwanken. Da die mei¬
sten der im Ort anwesenden Fremden noch keine Ah¬
nung von dem furchtbaren Ereignis hatten, so ^vurde
ihm auch diesmal wieder jubelnde Huldigungen zuteil . .
Als er sein Automobil bestieg , um sich zur Unfallstelle
zu begeben, wehrte er in tiefer Bewegung die ihn stürmisch
Umdrängenden ab . Einem ihm herzlich kondolierenden
Freunde antwortete er resigniert : „Es ist kaput" . Dann
ging es in rasender Eile der Unfallstelle zu . Umtost von
brausenden Hochrufen , besichtigte er die Trümmer jahre¬
langer Mühe und Arbeit, und umringt von schluchzenden
Frauen und weinenden Kindern konnte auch der ritter¬
liche Graf sich seiner Tränen nicht erwehren . Nachdem er
noch die Verwundeten ausgesucht, fuhr er, von unbeschreib¬
lichem Jubel der sich bis dicht an seinen Wagen heran«
drängenden Menge begleitet, zum Gasthaus zurück . Er
war tiefbewegt. Nach kurzer Zeit erschien er zum zweiten¬
mal« im Gastzimmer, woselbst ein Anwesender die Teil¬
nahme äusdrückte , die Unterstützung des Grafen und seines!
Unternehmens als nationale Pflicht bezeichnete und als
erster eine freiwillige Spende in Aussicht stellte . Graf
Zeppelin antwortete, unter lautem Schluchzen , und
bezeichnete die Treue seiner schwäbischen Landsmänner
als stärksten Trost, sie gebe ihm immer wieder neuen Mut .
Freiwillige Gaben dürfe man nur in höchsten Not an¬
nehmen. Vielleicht werde ihm das Reich die weiterhin
notwendigen Mittel gewähren. Nachher fuhr Graf Zeppe¬
lin im Automobil nach Stuttgart , um später nach Fried¬
richshafen weiterzureisen.

^

Der württembergifche Kriegsminister von MarchtHaler
erschien gegen Vs5 Uhr an der Unfallstelle- Der An¬
drang der Menschenmassen dauert ungeschwächt fort. Ue-
berall gibt sich aufrichtige und herzliche Teilnahme an dem
trüben Geschick des tapferen Grafen kund . Die allgemeine
Trauer wird aber gemildert, durch den einen großen und
tröstlichen Gedanken : Das System des Grafen Zeppelin
hat sich glänzend bewährt . Ihm sei Ruhm und Ehre!

Auch in Friedrichshasen
hat die Nachricht von dem Unglück wie eine Bombe oin-
geschlagen . Wles jammerte wie um eine eigene ver¬
lorene Sache . Ter König hat sich wiederholl im Bu¬
reau nach dem Unfall erkundigen lassen . Bei der An¬
kunft des Grafen Zeppelin , die um 10 Uhr 13
Win . abends erfolgte, hatten sich vor dem hiesigen Bahn¬
hof und aus dem Perron riesige Menschenmengen
singesunden, die in gespannter Erregung warteten. Me
Bahnsteigkartenantomaten wurden förmlich gestürmt . An¬
wesend waren die Tochter des Grasen Zeppelin und die
Frau seines Neffen, sowie zahlreiche Freunde des Gra¬
fen. Als der Graf aus dem Wagen stieg, ertönten be¬
geisterte Hochrufe der Menge . Der Graf sah sehr ge¬
faßt aus . Er begab sich unter den Hochrufen der Menge
zum Deutschen Haus .

Wie bekannt wird, wurden dem Grafen zwei Stun¬
den vor dem Unglück von der Reichsbank im Auftrag
der Reichsrsgierumg eine halbe Million Mark
überwiesen .

Der Eindruck im Reich
ist überall ein tiefer . Herzliches Mitgefühl kommt in
der Presse von Berlin sowie allen übrigen Städten znm
Ansdruck. Es wird festgestellt , daß der Erfolg von keiner
Seite mehr bestritten werden könne, nnd daß die Land¬
ung aus festem Boden von schwerwiegender Bedeutung
sei . Ebenso allgemein ist aber die Zuversicht , daß Zep-

fremdes Volk! Haben Sie es auf mein Mündel abgeleber
oder auf meine schöne Tochter, oder wollen Sie beide zugleick
haben ?"

Das Blut stieg .Frank zu Kopfe , und er suchte vergeben ;
nach einer passenden

'
Antwort, doch der andere fuhr in seiner

gemeinen Weise sort : «Meinetwegen mögen Sie sie haben,
wenn Sie mir nur Geld genüg geben , um von meinen Zinsen
zu leben ."

Da war es Frank, als wenn ihm plötzlich ein Lichtstrahl
durch den Kopf fahre.

« Ich halte Sie beim Wort", sagte er. »ich werde Fräulein
Rose -Marie heiraten . Für Jans werde ich dann weiter Sorg«
tragen und auch für Sie."

Rose -Marie war inzwischen verschwunden : sie wartete unten
einem Polizeidiener auf, der über den letzten Stratzenkrawall in
der Nähe allerlei anfzutischen wußte. Frank hatte seinen Hut
genommen , gab Jans die Hand , verbeugte sich flüchtig vor
Giesinger und sprang die Treppe hinunter .

Der Polizeidiener entfernte sich eben, und Frank benutzt«
die Gelegenheit, um Rose -Marie hastig ins Ohr zu flüstern :
« Sie brauchen nicht länger hier zu bleiben, als Sie wollen:
morgen komme ich, um Ihre Antwort in Empfang zu nehmen ;
Jans und Giesinger wissen , was ich meine ."

Er war fort , nnd Rose- Marie ging mit einem erstaunten
und fragenden Gesichtchen wieder nach oben. Giesinger sab
auf dem Sofa neben Jans und lachte laut: «Na. na ! Sollt«
er das ernst meinen ? Und dann sagt sie noch, er sei nicht ihr
Liebster ! "

„ Was gibt es denn nur ? *
„ O Roke !" rief Jans in frohem Entzücken, „habe ich es

nicht immer gesagt ? Herr Frank will Dick heiraten , und dann
nimmt er mich mit und findet den Papa mit Geld ab .

"
«Unsinn , lauter Unsinn l"
« Nein, durchaus nicht", versetzte Giesinger, « ich habe es selbst

gehört ! Es scheint ein reiches Herrchen zu sein. Ich werde Euch
so auf anständige Weise los und kann endlich an mein eigenes
Glück denken."

«Ich glaube es nicht, und selbst, wenn es so wäre, dann ifl
noch die große Frage, ob ich damit einverstanden bin"

, sagt«
Rose-Marie selbstbewußt .

pelins glänzend bewährte Tatkraft nicht erliegen und
Werk dem endgültigen Siege zuführen wird .

Die Hilfsaktion .
Das Neue Tagblatt hat an sämtlichen Anschlagsäu¬len von Groß-Stuttgart folgenden Aufruf anscklaop«

laffen :
Eine Ehrengabe an den Grafen Zeppelin .

Das Unglück >des kühnen Eroberers der Luft hmnationale Trauer ausgelöst. Aber bei dieser soll ez
nicht bleiben. Hat der Graf ein so großes Vorbild
von Mut und Energie gegeben , so soll das deutsche Volk
sich dessen wert nnd würdig zeigen. Nicht Kleinmut und
Verzagtheit ziemt uns , sondern Ausdauer und Hoffnunas-
fveudigkeit . Mit diesem stelle sich daß Volk auf Zeppe¬
lins Seite und fetze sie in die Tat um, indem es
seine Hand auftut zu einer

nät tonalen Ehrengabe
für denGrafen ! Sie ist eine nationale Pflicht '
Hoch und Niedrig soll mittun , jedes Scherflein soll will¬
kommen sein.

Stuttgarter , Württemberger , Deutsche ,
zeigt euch dem großen Augenblick gewachsen und gebt
nach Kräften . Die Unterzeichneten sind bereit , jede Gabe
entgegenznnehmen.

Der württ . Luftflottenverein ist diesem Auf¬
ruf beigetreten . Auch in Mannheim hat sich ein Ak¬
tionskomitee gebildet, die Firma Lanz hat sofort 50 000
Mark zur Verfügung gestellt. Weitere Komitees haben
sich in Hamburg , Bremen , Lübeck , Witten
Bern u . a . O . gebildet .

Ein Städte -Aufruf .
Stuttgart , 6 . Aug . Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Gemeinderats machte der Vorsitzende den
Vorschlag , es sollten die Städte Stuttgart,Lriedrichshrfen
nnd Konstanz gemeinsam einen Aufruf an das deutsche
Volk erlassen zur Einleitung von Sammlungen . Der N -
meinderat hat diesen Vorschlag angenommen.

Tübinger Professoren
versenden folgenden Aufruf :

Ein elmentares Unglück hat das Luftschiff des Grafen
Zeppelin vernichtet , zu einer Zeit , da wohl ganz Deutsch¬
land auf die Nachricht von der siegreichen Heimkehr war¬
tete . In dem Schmerz um dieses Ereignis steht eines
fest : das Vertrauen, das die Tatkraft des großen Man¬
nes auch diesen Schlag überwinden wird. Eine Pflicht
des deutschen Volkes ist es aber , sofort für hie Herstellung
eines neuen Luftschiffes zu sorgen , gleichviel ob das
Reich dem Grafen jetzt Mittel zur Verfügung stellt odn
nicht . Die freudigste und rascheste Hilfe komme von denen ,
die den Erfolgen des Grafen in den letzten Wochen zuge -
jnbelt und die nationale Bedeutung dieses Werkes erkannt
haben . Jeder gebe, was er kann ; die größte wie die
kleinste Gabe sei willkommen ! Wir bitten deshalb alle
Redaktionen, diesen Aufruf abzudrucken und Sammel¬
stellen zu eröffnen.

Tübingen , den 5 . August 1008.
Professor Dr . Blochmann, Prof . Dr . Bürker, Prof.

Tr . Busch, Prof . Dr . Franz , Prof . Dr . Fuchs, Prof. Dr.
Garbe, Prof . Dr . Goetz, Prof . Dr . Heck, Prof . Dr. Jacob,
Prof . Dr . Kornemann, Prof . Dr . Longe, Prost Dr. Ri

'
et-

schel , Prof . Dr . K. Müller , Prof . Dr < Rümelin, Prof.
Dr . Vöchting, Prof . Dr . Wisliconus .

Die Frankfurter Zeitung
schreibt : Wie schmerzlich auch das Ereignis ist, Graf
Zeppelin wird, so hoffen wir und sicherlich ungezählte
Tausende, seine Kaltblütigkeit wieder gewinnen und den
Mut nicht verlieren, denn ist auch das Einzelne Werk
vernichtet , die Sache selbst Hat gesiegt . Es lag M äu¬
ßeren Umständen und nicht an hem Mechanismus fertig
Luftschiffes , daß es zugrunde ging ; das Luftschiff stlbet

» Einverstanden. Du ? Na. bör mal !" fuhr Giesinger auf.
»natürlich bist Du einverstanden , oder ich werde Dir den Ver¬
stand schon eintrichtern. Du heiratest den feinen Herrn und bau»
vorwärts marsch aus dem Hause heraus !"

„Wir wissen ja weiter noch nichts von ihm . als daß er de;
Neffe des Herrn Doktors ist."

« Und was wißt Ihr denn von dem Herrn Doktor ?"

„ Von dem habe ich allerdings viel Gutes gehört . Aber it
lasse mich nicht ohne weiteres zu einer Heirat zwingen und a«
allerwenigsten von Euch !"

„ Da bör mal einer an ! Ist Dir diese Heirat vielleicht noch
nickt gut genug ?"

„Ich macke mir gar nichts aus dem junaen Manne ."
„O Rose" schluchzte Jans . „ Du willst auch gar nichts für

mich tun . weder als Modell sitzen , noch ihn heiraten. Denke
Dir nur einmal : wir werden von hier fortgeheu. wir tverden die
wüsten Schimpfwörter nicht mehr hören und die schlechte Lust
nicht mehr riechen nnd keine Schläge mehr bekommen."

«Gebe mit nach oben. Jans ! Ich habe keine Lust mehr,
beute abend in der Wirtschaft zu helfen."

« Ei , schau mal an ! " kicherte Giesinger. « Die neue Madame
ist schon zu stolz geworden ! Na . schlafe nur mal darüber. Aber
wehe Dir, wenn Du Dich weigern solltest !"

»Was dann? " -
, ,

»Dann schlage ich Dir die Arme und Beine entzwei ! ^
„ Versucht es nur einmal — die Polizei ist auch noch da-
Als die beiden Mädchen in ihrem engen Zimmerchen ulst

der Herberge , das wieder ein paar Stufen höber lag, wtzem
konnte Jans nicht anfbören. von dem wichtigen Ereignis z
sprechen ; sie erzählte haarklein , wie es gekommen war, und Nol
Marie lauschte mit halbem Ohr.

„Ach , liebe Rose, tue es doch ! " schmeichelte das Kind. .M
ist hier nicht mehr auszuhalten, er ist fast immer betrunken. ^
Lenke einmal, wie herrlich es sein wird , wenn wir in ein
schönen Hause wohnen und prächtige Zimmer haben und vreüel «
zuch eine Magd, und wenn wir ihn nie mehr sehen.".



jat sich durchaus bewährt und bleibt , vorläufig in
kr Erinnerung , die Lösung des Problems der Lust-
Wfsahrt . Es handelt sich nur darum , daß Graf Zep -
«Ain nachdem er sich von dem betrübenden Eindruck d-ie-
Malücksfalles erholt haben wird , nach denselben konstruk¬
tiven Prinzipien ein neues Schiff erbaut . Dazu aber
Mssen die Mittel zur Verfügung gestellt werden .

Das Reich wollte Zeppelins Luftschiff für zwei
Millionen Mark übernehmen , sobald es die große Fahrt
unter den festgesetzten Bedingungen zu Ende geführt hätte .
Mt aber ist wahrhaftig , ein Moment , in dem es übel
angebracht wäre , sich an Formalitäten zu Nummern . Wir
sind überzeugt, den Wunsch der ganzen deutschen Bevöl -
jernng auszusprechen, wenn wir sagen , das Reich
müßte jetzt die zwei Millionen dem Grafen
Zeppelin ohne weiteres zur Verfügung stel¬
len . Formell bedürfte die Regierung dazu der Zu¬
stimmung des Reichstags . . Aber der Reichstag ist nicht
versammelt und , wie gesagt, Formalien dürfen hier nicht
entscheiden . Die Regierung sollte aus eigenem Entschlüsse
diese zwei Millionen , die Graf Zeppelin in kurzer Zeit
ohne Zweifel erhalten hätte , ihm übergeben und im Herbst
dafür vom Reichstag Indemnität verlangen . Niemand
pird bezweifeln , daß man für diese Sache der Regier¬
ung Lerne Indemnität gewähren wird. Aber die Re¬
gierung müßte darüber bald Beschluß fassen. Gras Zep¬
pelin darf nicht im Stiche gelassen werden und muß
bald darüber Gewißheit erlangen , daß man ihm zur
Seite steht. Das darf er, dessen Name die Weltge¬
schichte zieren wird , beanspruchen . Dieser Mann muß
die Sicherheit haben , daß er unter allen Umständen über
die Mittel verfügen wird , sein Werk weiterzuführen .
-"'" Aber damit wäre noch nicht alles getan , was in

diesem Augenblick zu tun ist . Der Gedanke einer Na¬
tionalspende für den Grafen Zeppelin , ein Gedanke,
der schon vor der Katastrophe ausgesprochen worden ist,
wird jetzt in ganz besonderem Maße aktuell !

Weitere Beileivskundgebungen ,
Karlsruhe , 5 . Aug . Staatsminister Frhr . b .

Dusch richtete, der Karlsr . Ztg . zufolge, an den Grafen
Zeppelin folgendes Telegramm :

„Ties erschüttert spreche ich Ew . Exzellenz namens
der groß Herzog ! . Regierung ganz im Sinne der
vielen Tausend von Badenern , die gestern voller Be¬
geisterung dem stolzen Flug Ihres Luftschiffes und
dem genialen Erbauer zujubelten , an dem Verlust des¬
selben die aufrichtigste Teilnahme aus . Möge
das Luftschiff unter tatkräftiger Mitwirkung der Na¬
tion wie ein Phönix aus der Asche neu erstehen
und Ihr Lsbenswerk durch vollen Erfolg seine Krön¬
ung finden . Staatsminister v . Dusch.

"

Berlin , 5 . Aug . Im Auftrag des Staats¬
sekretärs des Innern fährt Geh. Rat Lewald
heute abend nach Friedrichshafen zum Grafen Zep-
Helirr .

Die Abschlagszahlung .
Berlin , 5 . Aug . Der Staatssekretär des Innern ,

v . Bethman n - H o llw eg , hat im Einvernehmen mit
allen beteiligten Ressortchefs den Betrag von 500000
Mark , der im Reichshäushaltsetat für 1908 als Entschä¬
digung Zeppelins für sein langjähriges , opferreiches
und schöpferisches Wirken im Bau lenkbarer Luftschiffe vor¬
gesehen ist, an Zeppelin zur Auszahlung ge¬
langen lassen . G

Zeppelin über die Landung.
Berlin , 5 . Aug . Geh . Rat Lewald im Reichsamt

des Innern erhielt folgende Depesche vom Grafen Zeppe -
lin , Geh , Rat Lewald , Berlin , Echterdingen , 5 . 8 . ,
3 .30 nachm . Gestriges Heruntergehen auf dem Rhein
erfolgte , weil ein gesprungenes Rädchen eines Motors
um Minuten zu spät erhitzt wurde , um die Wärmeein¬
flüsse überwinden zu helfen, denen der Motor nicht ge¬
wachsen war . Heute bin ich auf einsamer Wiese , so sanft
Nie ich immer behauptete , aus denselben Gründen gelandet ,
Neil das Weißmetall eines Lagers geschmolzen war . Der
Motor hatte 2 Dauerproben und die Schweizer Fahrt an¬
standslos bestanden . Jjch bin von Mannheim bis Echter¬
dingen bei Gegenwind meist nur mit einem Motor ge¬
fahren und beabsichtige baldigste Rückfahrt nach Manzell .
Dürr und ich danken herzlich für die Glückwünsche .

Rundschau .
Aus der Türkei.

Kaum war das neue Ministerium eingesetzt , ist es auch
schon nieder entlassen. Unter dem Druck der Jungtürken ,
die mit der Zusammensetzung des Kabinetts unzufrieden ,
waren,- hat der Großwefier und das Gesamtministerium
seine Entlassung eingereicht und der Sultan hat die .Ent¬
lassung angenommen . Im Jildiz dauern die Beratungen
über die Bildung des neuen Ministeriums fort . Extra¬
blättern zufolge ist der frühere Minister Rami Pascha
m dem Augenblick, als er sich auß den Dampfer begeben
wollte , von der Polizei und der Volksmenge festgenommen
worden .

Pera , 5 . August. Der Staatssekretär PasimPa -
fch a ist zum Minister des Innern ernannt , worden , M em -
donh zum Marineminister , Rami Pascha zum Stadt -
prafekten. Reschid Pascha wurde heute verhaf¬tet und dem Polizeigefängnis zugeführt , wobei er miß?-
handelt und mit Fußtritten und Ohrfeigen reguliert
wurde. Feh im Pascha wurde heute bei einem
Fluchtversuch aus Brussa in Mudamia ermordet .

S o f i a, 5 . August. In Adrianopel , haben 700
rrestanten die Gefängnistüre mit Steinen

f ^ Erümmert und find entwichen . Die Behörden
nd die Wachen ließen sie gewähren .

Tageö -Chronik.
. Audwigshafeu, 5 . August. Wie ich zuverlässig erfahre,

nE"
. Mbgeordneter B u h l - Deidesheim die ihm von

iSr , . angetragene Reichstagskandidaturvre Ersatzwahl im ersten pfälzischen Wahlkreis Speyer -

Ludwigshafen-Frankenthal annehmen . Der Bund der Land¬
wirte wird voraussichtlich auch für diese Kandidatur ein-
treten . — Die Reichstagsersatzwahl im ersten pfälzischen
Wahlkreis Ludwigshafen-Speyer -Frankenthal ist auf den
15 . September festgesetzt.

Stockholm , 5 . Aug . Das deutsche Kaiser¬
paar ist heute nach herzlicher Verabschiedung von dem
König und der Königin abgereist.

Mailand , 5 . Aug . Die Meldung eines Berliner
Blattes , die frühere Gräfin Montignoso, jetzige FrauT ose lli ,
habe Scheidungsantrag gestellt , wird in der „Perseveranza "
von „gutinformierter " Seite dementiert ; das Ehepaar
Toselli weile einträchtig in Rimini .

Schwere Feuersbrunst in Donaueschingen.
130 Häuser abgebrannt .

Ein schweres Brandunglück hat die Residenzstadt des
Fürsten von Fürstenberg betroffen . Der gleiche Sturm ,
der das Zeppelinsche Schiff den Flammen preisgab , hat
sich an diesem einen Opfer nicht genügen lassen, und
noch «ine ganze StM dem gefräßigen Element ans -
gsliesert . Daß Feuer entstand nachmittags 3 Uhr , wie
man annimmt , infolge Blitzschlags. Vom Sturme ge¬
peitscht raste das Feuer von Straße zu Straße und schon
in kurzer Zeit ständen 50 Häuser in Flammen . - Die
Löscharbeiten litten sehr unter Wassermangel . Bis
abends 8 Uhr waren 70 Häuser ergriffen und immer
weiter raste das gefräßige Element . Bis morgens waren
130 Hauser abgebrannt und jetzt erst setzte ein stark
einsetzender Regen dem weiteren Umsichgreifen des Feuers
ein Ziel . Abgebrannt sind die Kaser - , Rosen -,
Garten - , Herd - , Eisenbahnstraße und die
Karlstraße bis zum Rathaus . Das Rathaus selbst
ist abgebrannt , ebenso das Finanzamt und die Sp ar -
kasse . Pioniere von Kehl und Infanterie von Kon¬
stanz sind zur Hilfe beordert . Viel Fahrnis , Bargeld
und Vieh ist in den Flammen umgekommen. 400 Fa¬
milien sind obdachlos. Es fehlt an Lebensmitteln .

Der Fürst von Fürstenberg , einer der reich¬
sten . Fürsten Deutschlands , hat 40000 Mark gestiftet.

Vom Arbeitsmarkt .
Winnipeg , 4 . August. Der Streik sämtlicher

Maschinisten und Handwerker der Canadi -
schen Pacific - Bahn wurde heute erklärt . Etwa
10,000 Personen sind betroffen . Ernste Betriebsstörungen
werden befürchtet und der Transport der bevorstehenden
Ernte wird verzögert, falls der Streik anhält .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 6 . Aug. Die Städtgemeinde hat aus

der Versteigerung der Plätze für Wirtschaften über
das diesjährige Volksfest rund 18 000 Mark erlöst.

Stuttgart , 6 . Aug . Mt der Eingemeindung von
Degerloch ist die Einwohnerzahl Stuttgarts auf 273 000
gestiegen.

Schorndorf, 6 . Aug. Der Gehalt des Stadt -
vorstandes ist mit rückwirkender Kraft vom 1 . De >
zember 1907 an auf 5400 Mark erhöht worden und
steigt von drei zu drei Jahren bis auf 6300 Mark .

Kirchheim, u . T . , 4 . Aug . Der älteste Mann
der Stadt , Gerber Bantlin , ist gestern abend gestorben.
Er stand im 96 . Lebusjahr und erfreute sich bis vor kur¬
zer Zeit seltener Rüstigkeit des Geistes und Körpers .
Mit Lust gab er Schilderungen aus dem Handwerks¬
burschenleben, das er in einer Wanderung bis nach Ungarn
kostete und von dem er mit zweispännigeni Gefährt flott
in die Heimat kehrte.

In Ottenbach OA . Göppingen wurde nachmit¬
tags zwischen zwei pnd drei Uhr ein frecher Einbruchs¬
diebstahl verübt und zwar im Hanse des Schult¬
heißen Eisele , während die Bewohner aus dem Felde
waren . Der Dieb erbrach den Schreibtisch und er¬
beutete etwa 20—30 Mark .

Ans Crailsheim wird berichtet : Ein vor dem
Gasthof zur Traube stehender Banernwagen geriet plötz¬
lich in Gang und sauste den Berg hinab , direkt in das
Schaufenster des Leibbrandschen Porzellangeschästes , wo
ein Schaden von mehreren hundert Mark angerichtet

'

wurde .
Das dreijährige Enkelkind des Schuhmachers Stök -

ker in Sitten Hardt OA . Hall hängte sich an den
ersten von zwei aneinandergekoppelten auf dem Heimweg
nach Sittenhardt befindlichen, mit Frucht beladenen Wa¬
gen . Es fiel herab und kam unter die Räder des
zweiten Wagens , die hem unglücklichen Kind über die
Brust gingen und ihm den Brustkorb eindrückten, sodaß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

In Biber ach wurde ein äußerst frecher Diebstahl
verübt . Zwei mehrfach vorbestrafte Burschen schlichen sich
am Hellen Tage in den Schlasraum der Kellnerin einer
Wirtschaft , erbrachen einen Koffer und stahlen 20 Mk.
in Geld , eine Damenuhr , einen Damenring , eine goldene
Halskette mit Anhänger und eine Brosche. Einer der
beiden Diebe wurde .noch gestern hier in der Person des
Metallschleifers Engen Klein von Obertüirkheim festge¬
nommen , der andere soll sich gegen Ravensburg ge¬
wendet haben . Klein hatte einen Teil des Gestohlenen
'bei sich .

Der erst 27jährigen Söldnersehefrau Rüd in Bern¬
stadt OA . Ulm sprang vor etwa 8 Tagen auf dem Felde
eine Krampfader auf . Die Angehörigen brachten , ihr
die erste Hilfe dadurch, daß sie ihr um die Wunde ein
farbiges Taschentuch banden . Nach einigen
Tagen aber trat Blutvergiftung ein, an der die
Frau unter großen Qualen starb .

In Baienfurt OA. Ravensburg verunglückte der
28 Jahre alte Landwirt und Pferdehändler Max Gal¬
legg er beim Schleifen der Messer seiner Mähmaschine.
Der mit elektrischer Kraft betriebene Schleifstein zersprang
plötzlich , ein Stück wurde dem Gallegger mit solcher Wucht
auf den Magen geschleudert , daß er schwere innere Verletz -
uungen erlitt und bald darauf starb.

Vermischtes .
„Der überraschte Beamte".

Unter dieser Ueberschrift berichtet das „Heldelb. Tgbl . "
über den folgenden, gewiß auch weitere Kreise interes¬
sierenden Fall , der sich jüngst in Karlsruhe zugetragen
hat . Ein höherer Regierungsbeamter ging kurz vor Antritt
seines Erholungsurlaubs auf das Bezirksamt, um sich die
nötigen Papiere ausfertigeu zu lassen . Die Räumlichkeiten
des Amts find ihm ja von seiner früheren Tätigkeit her
noch bekannt, und so lenkt er seine Schritte schnurstracks
dem Zimmer zu, auf dem derartige Wertpapiere ausge¬
fertigt zu werden pflegen . Er klopft, klopft zum zweiten
und zum dritten Mal , bis er endlich ein schüchternes
„Herein" vernimmt . Daraufhin eingetreten in die Schreib¬
stube, sieht er einige Beamte eifrig mit Men beschäftigt .
Er wartet , wartet weiter, ohne daß ihn jemand nach seinem
Begehr gefragt hätte. Als er über eine geschlagene Viertel¬
stunde so stand und immer noch niemand Notiz von ihm
nahm, riß dem Herrn doch der Geduldsfaden und nun stellt
er sich vor als Ministerialrat L. ! — Aber da gab es lange
Gesichter — und 1000 Entschuldigungen mit Arbeitsüber¬
lastung usw . Aber der Herr Ministerialrat — es war ein
richtiger und nicht der Hauptmann von Köpenick — ließ
keine Entschuldigungen gelten und belehrte die Herren , daß '
das Publikum nicht wegen der Beamten da
sei , sondern daß der Fall umgekehrt liege . Schleunigst
wurde der gewünschte Reisepaß ausgestellt. Einige Tage
später aber kam vom Ministerium nicht eine Belobigung
für die prompte Ausstellung des Reisepasses , sondern der
blaue Brief für den schuldigen Beamten .

Die Ho^ wafferkatastrophe in Tirol .
Heber die furchtbaren Verheerungen , die das

Unwetter vom 29 . Juli im Unterinntal nick im
Zillertal angerichtet hat , wird der N . Fr . Pr . be¬
richtet : Das Wwitter war von wolkenbruchartigen Re¬
gengüssen und ^Hstgelschlag begleitet . Viele Bäume wur¬
den vom Blitz zerschmettert. Auch in mehrere Häuser
schlug der Blitz ein ; ebenso in die Kirche von Tulses ,
deren Bedachung arg beschädigt wurde . Furchtbar hat
das Unwetter im Gemeindegebiet von Tulses gehaust,
gehaust. Fünf große Murbrüche aus den Wäl¬
dern an den Hängen des Glungezer stürzten
über Wiesen, Felder und Aecker herab , alles von der
unteren Waldgrenze bis zum Fahrweg von Rinn nach
Tulses verwüstend . Wiesen und Aecker, Frühjahrssaa¬
ten und reifer Winterroggen , auch bereits zum Trocknen
ausgestellte Garben liegen in den höher gelegenen Git¬
tern teilweise unter metertiefem Schutt . Augenzeugen
berichten, daß im Wald oberhalb Tulses stellenweise der
Hagel 15 Zentimeter hoch lag , was zur Folge hatte ,
daß ungeheure Wassermengen ,hscabflossen. ..In Gschleins
unter dem Dorf Tulses erreicht der Schotter eine Höhe
von 4 bis 5 Meter , so daß heute ein Wasserfall zu sehen
ist . Das Dorf Tulses ist ganz verschlammt . Durch dis
Dorsstraßen gingen ganze Wildbäche, alles Mögliche da¬
herbringend , und drangen vielfach ! in Häuser ein , wo
Möbel und Neider und andere Hauseinrichtungen ver¬
schlammt wurden . Bei Br ixlegg ist die Reichsstraße
zerstört . Jeder Verkehr ist unmöglich . An der Wieder¬
herstellung der weggerissenen Alpbachbrücke wird fieber¬
haft gearbeitet . Das Bad Mehren bei Brixlegg ist voll¬
kommen vernichtet . Die Brücke , sowie die ganzen Ka¬
binen sind gänzlich verschwunden. Brixlegg ist nicht
mehr zu erkennen . Ein Berliner Touristen gehörendes
Automobil wurde samt dem Stadel , in dem es einge¬
stellt war , weggerissen und vollständig zertrümmert .

Am ärgsten sind die Verwüstungen im Ziller¬
tal . Der Ziller , der ehemals knapp am Fuß des rechten!
Talabhänges floß, geht jetzt mit seiner Hauptströmung
quer über die Felder von Fügen . Der Bahndamm ist
jetzt sein linkes Ufer, und man wird Mühe haben , ihn
in sein altes Bett zurückzuleiten. Das aus drei Häu¬
sern bestehende Haselbach wurde vollständig zer¬
st ö rt . Bon den Häusern sieht man keinen Stein mehr .
Zwölf Menschen fanden hier den Tod in den Wellen ,
lieber den Untergang der Häuser wird erzählt , daß zuerst
das hölzerne Brückelerhaus zerstört wurde . Es über-
schlng sich , von der Mure ersaßt , und verschwand dann
in den Fluten des Zillers . Die Bewohner des Brücke -
lerhauses retteten sich in das Bruckhans . Leider hielt
auch dieses nicht stand . Ringsum von den tosenden
Fluten der Mure umgeben und von den Schuttmasseni
derselben geschoben , begann es allmählich zu weichen .
Mit Gewalt wurde es von der Mure schließlich sogar
mitten in das Bett des Zillers getragen . Die Leute,
die vom gegenüberliegenden Weiler Oed herbeieilten , hör¬
ten das Jammern der dem Tod geweihten Insassen ,
sahen die Kinder bittend die Händchen zu den Fenstern
Herausstrecken und Hilfe verlangen . Niemand konnte!
aber Helsen, da keine Geräte dazu vorhanden waren . Ei¬
nige beherzte Männer machten sich schließlich daran , den
Erbarmungswürdigen mit langen Stangen Rettung zu
bringen . In diesem Augenblick setzte sich aber das Haus
wie ein Schiff in Bewegung und schwamm den Ziller
hinab , wo es einige Minuten später in sich zusammen¬
brach und die Insassen unter den Trümmern begrub .
In Unterhart hat das Wasser das sog . Schmiedhäusle
weggerissen. Der Besitzer und seine betagte Mutter fan¬
den den Tod in den Wellen . Alle Murbrüche ragen tief
in das alte Zillerbett hinein und sperren dasselbe teil¬
weise ganz ab . Es wird ungeheure Mühe kosten, das
alte Zillerbett wieder instand zu setzen . Bon den Ver¬
unglückten wurden erst vier Leichen geborgen.

Nach den neuesten Machrichten aus Innsbruck sind,
bei dem Unwetter 160 Häuser von den Fluten total weg¬
gerissen worden . Die Zahl der Toten beträgt 39 : 30
Leichen konnten bisher geborgen werden.

Stuttgart , 6 . August . Sarioff-lgroßmarki auf dem Leo"knrd « «
platz . Zuiuer 260 Zentner . PceiS 8 M . 80 ti ? 4 M . 60 V5 Pr»
Zentner.

Bo « der rauhen Alb , 4 . August. Am gestrigen und heutigen
Morgen fiel ein so starker Reih daß Kartoffel», Bohrten und
Gurke » in höheren Lagen erfroren find.



Zeppelins Ballon vernichtet !
Wie ein schwerlähmender Schlag hat hier die Unheil¬

botschaft gewirkt . So mag die Nachricht von einer schmerz¬
lichen Niederlage wirken. In tiefer Trauer umsteht die
Menge das Deutsche Haus in Friedrichshasen, das sie so
oft huldigend umstand. Man möchte Einzelheiten wissen .
Was sollen aber Einzelheiten, wenn die Katastrophe in
ihrer Ganzheit so niederschmetternd ist . Viele Augen sind
von Tränen naß, in manchem Männerantlitz zuckt es von
tiefer Ergriffenheit . Der Graf ist Gott sei Dank nicht
verletzt . Aber wie wird er diesen neuen furchtbaren Schlag
ertragen 2 Am Vormittage des Unglückstages der festliche
Triumph in Stuttgart , und jetzt so jäh von der Höhe seines
Glückes herabgeschleudert! Wie wird ers ertragen ? Man
hört die Frage tausendfach flüstern, sieht sie in tausend
Augen. Der alte, kühne Reiteroffizier wird es ertragen ,
muß es ertragen , um seiner Mitbürger, seines Vaterlandes
willen ! Und das Vaterland wird jetzt zeigen, was es zu
tun vermag ! Jetzt heraus mit der nationalen
Spende ! Millionen müssen in wenigen Wochen ,
in wenigen Tage « beisammen sei» ! Das Volk wird
vor den Grafen hintreten und sprechen : Hier , du kü

Luftbezwinger, hast du vollauf die Mittel ! Brich auf zu
neuem Werk ! Brich auf mit deiner Jugendkraft, du hast
gezeigt, was du leisten kannst ! Und jetzt muß auch das
Reich kommen ! Auch diesen kategorischen Imperativ hört
man in dieser Stunde tausendfach : die voni Parlament
bewilligten Reichsmillionen für des -Grafen Idee ! Die
Idee , die ruhmreiche Idee ist nicht mitverbrannt ; sie lebt
und wird weiter leben !

Was nun ? Darüber ist ganz Deutschland einig .
Zeppelin darf nicht im Stich gelaffen werden. Er hat sein
Vermögen einer großen Idee geopfert. Das muß ihm er¬
setzt werden. Auch müssen ihm, falls er die Kraft in sich
fühlt , nochmals ans Werk zu gehen, die Mittel dazu ge¬
geben werden . Wer hilft hierzu mit - Die im heutigen
Inserat verzeichneten Personen sind gern bereit. Gaben an¬
zunehmen . Soweit uns die Namen zugehen, werden wir
die verehr! . Spender in unserem Blatte veröffentlichen .
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Litte um LeitrÜKS xu eiuer uationuleu DkreuKabe
kür üeu (o tlkeit Zeppelin.

- -> 5-D-

liefe LeweAUNA Aeftt allerwärts durcft die I^ande ob dem erscftütternden ^ bscftluss , Zen die ruhmvolle k'ernfaftrt des
2 eppelinsc 1ien Imftsoliiöes bei LcftterdinAen gefunden und baldmö ^ Iieftst sollte der Oedanlce : E

Kraken Lexpe in neues I- uklscM
in die Int um^eset ^t werden .

XurAäste und Linwobner rei^t Lucb des grossen ^ .UASnbliclcs Kewacbsen und spendet nacb Xrütten !
2ur Lotgogevnsdms vou Oadon siuä gerne bereit :

WII ^OL ^ O , den 6 . ^ u§ust 1908.

Fmkich
UMUGUH

Preuff . Lebens - u. Garantie -Versich.-Aktien -Gesellschaft
. zu Berlin.

Zum Abschluß von Lebens - , Renten - , Aus¬
steuer - , Sterbekassen - und Kinderversicher -
« Ngen sowie zu jeder gewünschten Auskunft sind stets
gern bereit :

Fabrikaufseher, Rennbachstr. 184

Krankenkaffenkontr., Straubenbergstr , 42b

Im Anschluß an obiges Inserat erkläre auch
ich mich zu Versicherungs -Abschlüssen und zu jeder
gewünschten Auskunst gern bereit .

M. Ehrlich,
Journalist, Villa Magenreuter , vis L vis Windhof .

Wer kreuvä einer xnter Luppe ist , verweinte

io Würksla LU 10 kkg . kür 2 Isllsr 8upps . ^ ur mit Wasseriu vonigsu Llioutsn LULnbsrsitsn . 8tots krisob iu äsu vsrsokis -stsu 8ortsn LU babsu bsi
_ ÜS.N8 6ruvkiner , vorm . L.vton Leiosn .

billig bei
einfache, bis zum feinste» Panama

Kürschner
an der wilden Mannbrücke.

Uömgl .Uurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag , 8 . August er.
53 . Vorstellung (Dutzendkartengiltjg)

Pension Schotter .
Posse in 3 Akten

Carl Laufs und W. Jacoby.

Gesucht
für eine bessere Weinwirlschaft in
Pforzheim tüchtiger, ganz selbst¬
ständiger

Look
oder sehr
tüchtige Köchin .

Näheres bei Herrn Rapp (Villa
Elsa ) Rennbach .

Neues

8llU6rki 'Uiik
empfiehlt

Kühle, Gemüsehandlung .
Forstamt Wildbad.

Schscrcp crurn -
Werkccnf .

Am Samstag , den 8 . August
1908, abends 6 Uhr in der Wirt¬
schaft zum grüne » Hof (Bäuerle )
aus Staatswald I 7 Forstmeifters-
gfäll, 10 Hannesenhütte, 11 Obere
Lehenwaldebene, 12 Rottanenbusch,
13 Hint Kriegswaldebene, 16 Hohe
Dohle, 19 Vord Kriegswaldebene,
20 Soldatenbrunnen , 26 Kohlsteigle ,27 Kellerloch ; ferner '/« Rm . auf¬
bereitetes Kienholz und 1 Rm. Stock-
Kien im Boden zum Verkauf.

warenSie schon ans derUhlandshöhe?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausflugsort. Veranda Pavillons .
UittriK8li 8oI» U . 1.30

HeiedtlMjxo loeellou .
Täglich srischer Kuchen. — Kaffee .

Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

LV 'O '
slHL ?'! ' Weitverbreitetes vorzüg-

^ H ^ ljches Tafel - u . Familien¬
getränk. : Im täglichen Gebrauch Hunderter von Aerztefamilien . :

Hauptniederlage für Wildbad und Umgebung :
Wilhelm Treiber , Rathausgasse 55, Telefon Nr . 95
Wildbad in der Hof-Apotheke Metzger .

LLeLorvL miä tloullilorei
Hauptstrasse 80.

von klelldronn ,
Ilttlbaed , 8ll8dll6tlwaiavu vlv .

irn ^ .usscliLirlc.

Druck und Verlag der Bernh. Hofmanuschen Buchdruckerei in Wildbad. Verantw. Redakteur E. Reinhardt, daselbst.
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